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Wochenblatt für Annaburg und

Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

e monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld)
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24.

Amtkliches

PublikationsOrgan

für Amts und

Gemeinde Behörden

burger Zeitung
die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeiklnng Hnnasurg ZWez. Halle.

Nr. 39.
Amtlieher CTeil.

Verordnung.
Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichspräſi

denten vom 24. März 1921 verordne ich für den Re
gierungsbezirk Merſeburg mit Ausnahme der Stadt Halle
und der Kreiſe Delitzſch, Eckartsberga, Naumburg (Stadt
und Land), Schweinitz, Zeitz (Stadt und Land), was folgt:

S L.
Der Verkehr mit Fahrrädern und Motorrädern wird

außerhalb der Stadt und Ortsbezirke verboten.
S

Ausnahmen von dieſem Verbot kann in kreisfreien
Städten die Polizeibehörde, im übrigen der Landrat des
Wohnſitzes des Antragſtellers erteilen, und zwar Perſonen

a) die im öffentlichen Dienſt oder im öffentlichen Jn
tereſſe wirken,

b) Angeſtellten, Arbeitern und Gewerbetreibenden
Dieſe Ausnahmen können nur auf einwandfreie Per

ſonen, welche den Nachweis der Notwendigkeit der Benutzung
eines Fahrrades oder Motorrades erbringen, erſtreckt werden.

S
Der Nachweis der Notwendigkeit muß von der vor

geſetzten Behörde oder von einer öffentlichen Stelle oder der
Arbeitsſtelle aus geſtellt ſein.

8 1.
Die zuſtändige Behörde kann die Fahrerlaubnis je

nach Lage des Falles auch ausdehnen auf andere Kreiſe, in
denen das Radfahrverbot gilt. Der Erlaubnisſchein kann
auch beſchränkt werden auf Benutzung gewiſſer Strecken
Und zu gewiſſen Zeiten.

Perſonen, die in einem Gebiete wohnen, in dem das
Fahrradverbot nicht gilt, haben einen Erlaubnisſchein bei
ihrer zuſtändigen Polizeibehörde (in kreisfreien Städten),
ſonſt bei den unterſten Verwaltungsbehörden (Landrat pp.)
zu erwirken.

S 5.,
Die Oberbürgermeiſter und Landräte werden ermäch

tigt, anzuordnen, daß die Fahrberechtigten entweder einen
Perſonalausweis oder Photographie bei ſich zu führen
haben.

Sonnabend, den 14. Mai 1921. 25. Jahrg.
S 6.

Wer dieſen Anordnungen zuwiderhandelt oder zu Zu
widerhandlungen auffordert oder anreizt, wird, ſofern nicht
die Geſetze eine höhere Strafe beſtimmen, mit Gefängnis
oder Haft oder Geldſtrafe bis zu 15 000 Mk. beſtraft.

S 7,
Fahr oder Motorräder, die entgegen dieſer Verordnung

benutzt werden, ſind gemäß S 94 der Reichsſtrafprozeßord
nung in Verwahrung zu nehmen.

8 8.
Dieſe Verordnung tritt mit der Bekanntmachung durch

die Polizeibehörden in den kreisfreien Städten bezw. durch
den Landrat in Kraft.

Magdeburg, den 28. April 1921.
gez: Hörſing.

Regierungskommiſſar.

Beglaubigt:
gez. Braunsdorf, Polizeileutn.

Nachſtehende Verordnung veröffentliche ich auf aus
drückliche Anordnung des Herrn Oberpräſidenten.

Der Tag des Jnkrafttretens der Verordnung wird be
ſonders bekanntgegeben.

Torgau, den 9. Mai 1921.
Der Landrat Dr. Gereke.

Annaburg, den 11. Mai 1921.
Der Amts-Vorſteher. J. V. Henze.

Feſtſetzung des Wertes der Sachbezüge.
Die Ortspreiſe der den der Kranken, Jnvaliden- Und

Unfallverſicherung unterliegender Perſonen gewährten Sach
bezüge werden gemäß S 160, Abſ. 2 Reichsverſicherungs
Ordnung auf 4,50 Mk. für den Tag hiermit feſtgeſetzt.

Torgau, den 29. April 1921.
Das Verſicherungsamt.

Dr. Gereke.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht: Annaburg, den 11. Mai 1921.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Eine dunkle Cat.
Original Roman von Carl Braunfels.

(Nachdruck verboten.)
Degen trat an den Tiſch, auf welchem die Brieftaſche

lag. Als er die Hand danach ausſtreckte, trat Dornberg
raſch an ihn heran, als ob er dies verhindern wollte, plötz
lich ſchien er einen anderen Entſchluß zu faſſen. AUngehin
dert nahm Degen die Brieftaſche und öffnete ſie. Ein Blick
in den Spiegel zeigte ihm, daß Dornberg mit ſtarren Blicken
neben ihm ſtand, als ob von der Minute die Entſcheidung
ſeines Geſchickes abhänge.

Die Taſche enthielt Briefe und an einer Seite eine
Anzahl Banknoten und Kaſſenanweiſungen, es konnten einige
Hundert Taler ſein. Er durchblätterte ſie flüchtig, unwill
kürlich zuckte ſeine Hand vor Ueberraſchung, als er eine
FünfundzwanzigTalerNote der preußiſchen Bank erblickte,
auf welche mit Tinte ein kleiner Kopf gezeichnet war der
Kopf Louis Napoleon's und zwar in etwas karrikirter, aber
doch charakteriſtiſcher Weiſe aufgefaßt. Dies war die Bank-
note, auf welche Taſchner ihn aufmerkſam gemacht hatte.

„Woher haben Sie dieſe Banknote fragte er.
„Jch weiß es nicht ich werde ſie eingewechſelt haben

entgegnete Dornberg.
„Bei wem
„Jch kann mich nicht entſinnen.
„Haben Sie dieſelbe ſchon länger
„Ja, mindeſtens acht Tage, weil ich in der letzten Zeit

kein Geld eingewechſelt habe.
„Sie ſprechen wiederum die Unwahrheit! Dieſe Bank

note iſt erſt ſeit der letzten Nacht in Jhren Händen!“ warf
Degen ein, indem er den jungen Mann ſcharf fixirte-

7]

Hand zitterte, ſeine Lippen bewegten ſich, allein kein Wort
kam über dieſelben.

„Dieſe Banknote war in Buſchmann's Beſitz, ſie befand
ſich in ſeiner Brieftaſche, als Sie mit ihm in der vergangenen
Nacht Schlieben's Wohnung verließen fuhr Degen in ſtren
gem Tone fort. „Wie kommt dieſelbe in Jhre Hände

Dornberg hatte ſich an den Tiſch gelehnt, er rang nach
Faſſung

„Buſchmann hat ſie mir ſelbſt gegeben ſprach er
endlich.

„Wann
In der vergangenen Nacht.

H
r o
„Auf dem Wege nach ſeiner Wohnung, in den An

lagen
„Sie haben ja in Abrede geſtellt, ihn begleitet zu

haben
„Jch habe nicht die Wahrheit geſagt.
„Sie haben ihn alſo begleitet
Ja
„Bis zu welchem Punkte
„Bis zu ſeiner Wohnung
„Sie ſprechen wieder die Unwahrheit. Buſchmann iſt

nicht bis zu ſeiner Wohnung gelangt, denn er iſt aller
Wahrſcheinlichkeit nach in der Nähe des Teiches erſchlagen
worden.

„Jch habe die Wahrheit geſprochen er begleitete
mich, als wir bei ſeiner Wohnung angelangt waren, durch
die Anlagen zurück.

Und wie ſollte er dazu gekommen ſein, Jhnen dieſe
Banknote zu geben

Anmeldung des Bedarfs an Druſchkohle.
Zwecks Sicherſtellung des Bedarfs an Kohlen für die

diesjährige Druſchkampagne werden die betr. land wirtſchaft
lichen Betriebe hierdurch aufgefordert, die notwendigen
Mengen unter Angabe der Brennſtoffart und unter Be
zeichnung der Entladeſtation bis zum 20, d. Mts. ſchriftlich
zu beantragen.

Torgau, den 6. Mai 1921.
Kreiswirtſchaftsamt. Abt. Kohlen.

Gereke.

Veröffentlicht! Annaburg, den 11. Mai 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Vundſchan.

Das Entente-Ultimatum
vom Reichstag angenommen.

Am Dienstag hat der Reichstag das EntenteUltimatum
in namentlicher Abſtimmung mit 221 gegen 175 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen

Dafür ſtimmten Zentrum, Demokraten, Mehrheitsſoztal
demokratie und W. S. P. Geſchloſſen lehnten ab die Deutſch
nationalen und die deutſche Volkspartei, ebenſo der bayriſche
Bauernbund und die Kommuniſten.

Das neue Reichskabinett.
Der Reichspräſident hat den bisherigen Reichsſtnanz

miniſter Dr. Wirth unter Ernennung zum Reichskanzler
mit der Bildung des Kabinetts beauftragt und nach deſſen
Vorſchlägen folgende Reichsminiſter ernannt: Reichsſchatz
miniſterium und Vizekanzler Bauer (Soz.); Jnneres: Dr.
Gradnauer (Soz); Wirtſchaft: Robert Schmidt (Soz.);
Juſtiz: Dr. Schiffer (Dem.); Heer: Dr. Geßler (Dem.);
Poſt Giesberts (Zentr.); Verkehr Groener, Arbeit
Dr. Braun (Soz.); Ernährung Dr. Hermes Aeußeres:
mit einſtweiliger Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt
Dr. Wirth (Zentr.); Finanzen und Wiederaufbau: noch
unbeſetzt.

Dornberg preßte die Rechte krampfhaft zuſammen. Er
ſchwieg

„Bitte, beantworten Sie meine Frage drängte Degen.

„Jch hatte in dem Spiele viel verloren. Alles, was
ich hier beſaß. Der anfängliche Verluſt ärgerte mich, ich ſuchte
das Verlorene wieder zu gewinnen Und verlor Alles Jch
war in einer peinlichen Lage; deshalb begleitete ich Buſch
mann, mit dem ich befreundet war und von dem ich wußte
daß er mir wohl wollte. Jch teilte ihm meine Verlegenheit
mit und bat um ein Darlehen

„And er gewährte Jhnen dasſelbe
„Ja.
„Wo?“
„Jn der großen Allee der Anlagen.
„Dort hat er Jhnen das Geld gegeben
„Ja wohl.“
„Sie ſcheinen bei Jhrer Erzählung eins zu vergeſſen

bemerkte der Kommiſſär, daß es in der vergangenen Nacht
ziemlich dunkel war und daß unter den dicht belaubten
Bäumen der Allee völlige Dunkelheit herrſchte. Wie war
es möglich, die Banknoten und Kaſſenanweiſüngen zu er
kennen

„Buſchmann gab mir eine Anzahl und ſagte, daß ich
in meiner Wohnung ſebſt nachzählen möge, wie viel er mir
gegeben habe.

„Das klingt doch ſehr un wahrſcheinlich.
Er vertraute mir, weil er mich kannte und wußte, daß

ich ihn nicht betrügen würde.
„Er konnte Jhnen das Geld ebenſogut heute Morgen

geben, denn in der Nacht bedurften Sie desſelben jedenfalls
nicht mehr.



Die entſcheidende Reichstagsſitzung
begann am Dienstag um 9 Uhr abends, urſprünglich war
ſie auf 4 Uhr nachmittags angeſetzt. Reichskanzler Wirth
nahm zu einer Erklärung das Wort: Unſere Aufgabe in
dieſer ſchweren Stunde iſt es, die Entſcheidung des Reichs
tages über das Altimatum der Alliierten herbeizuführen.
Es bleibt uns keine andere Möglichkeit, als Annahme oder
Ablehnung. So haben es die Sieger beſchloſſen. Ein Ja
bedeutet, daß wir uns bereit erklären, die ſchweren finanziellen
Laſten, die man Jahr für Jahr von uns fordert, in freier
Arbeit zu tragen, ein Nein aber bedeutet Zwangsvollſtreckung
in unſerer ganzen Volkswirtſchaft. Die Verantwortung für
die welt wirtſchaftliche Bedeutung des Altimatums liegt bei
der Gegenſeite. Unſere Verantwortung erfordert volle Klar
heit und volle Aufrichtigkeit. Zwecklos wäre ein Ja aus
zuſprechen, ohne den ernſten und entſchloſſenen Willen, das
Aeußerſte aufzubieten, den uns auferlegten Laſten gerecht zu
werden. Nur durch Leiſtungen, nicht durch Worte können
wir unſere Gegner von der Aufrichtigkeit unſeres Wollens
überzeugen. Wir müſſen aber verlangen, daß eine erträgliche
Handhabung der Londoner Beſchlüſſe im Rahmen unſerer
Leiſtungsfähigkeit geſichert wird. Durch Annahme des Ulti
matums beſeitigen wir die nahe drohende Beſetzung des
Ruhrreviers Die Beſorgnis, daß mögen wir unter
zeichnen oder nicht es doch einmal zu der Beſetzung kommen

wird, findet in dem AUltimatum keine Stütze. Nach dem
Sinne und dem Wortlaut bildet die Abſtandnahme von
Sanktionen, insbeſondere die Nichtbeſetzung des Ruhrgebietes,
die Grundlage der Annahme des Altimatums. Daß wir
bei dieſer ſchickſalsſchweren Entſchließung unſeren Blick auch
auf Oberſchleſien richten, bedarf keiner Begründung. Aus
ſchlaggebend muß das Ergebnis der Volksabſtimmung ſein.

Die bedingungsloſe Zuſtimmung.
Die Reichsregierung hat noch im Laufe der Nacht die

bedingungsloſe Zuſtimmung auf das Ultimatum an die
deutſchen Botſchafter in London, Paris und Rom abgehen
laſſen. Sie hat in der an den deutſchen Botſchafter in Lon
don übermittelten Form folgenden Wortlaut

„Auf Grund des Beſchluſſes des Reichstags bin ich
beauftragt, mit Beziehung auf die Entſchließung der alliierten
Mächte vom 5. Mai 1921 namens der neuen deutſchen
Regierung folgendes, wie verlangt, zu erklären: Die deutſche
Regierung iſt entſchloſſen Ohne Vorbehalt oder Bedingungen
ihre Verpflichtungen, wie ſie von der Reparationskommiſſion
feſtgeſtellt ſind, zu erfüllen. 2. Ohne Vorbehalt oder Be
dingung die von der Reparationskommiſſion hinſichtlich dieſer
Verpflichtungen vorgeſchriebenen Garantiemaßnahmen anzu
nehmen und zu verwirklichen. 3. Ohne Vorbehalt und Ver
zug die Maßnahmen zur Abrüſtung zu Lande, zu Waſſer
und in der Luft auszuführen, die ihr in der Note der
alliierten Mächte vom 29. Januar 1921 notifiziert ſind, wo
bei die rückſtändigen ſofort und die übrigen zu den vorge
ſchriebenen Zeiten auszuführen ſind. 4. Ohne Vorbehalt
oder Verzug die Aburteilung der Kriegsbeſchuldigten durch
zuführen und die übrigen unerfüllten, im erſten Teile der
Note der alliierten Regierungen vom 5. Mai erwähnten
Vertragsbeſtimmungen auszuführen. Ich bitte, die alliierten
Mächte von dieſer Erklärung unverzüglich in Kenntnis zu
ſetzen. gez. Wirth. Dieſelbe Note iſt nach Paris, Rom,
Brüſſel und Tokio geſandt worden.

Eine Kundgebung der Unabhängigen.
„Berlin, 10. Mai. Das Zentralkomitee und die Frak

tion der U. S. P. D. veröffentlichen in der „Freiheit eine
längere Erklärung zu dem Entente UAltimatum, in der es u.
a. heißt Die Ablehnung des Ultimatums bedeutet eine
Kataſtrophe Die Unterwerfung iſt nicht ohne ſchwere Folgen
und ohne Gefahr. Aber drohende Gefahren ſind ein kleineres
Uebel, als ſicheres Anheil. Deshalb hat die Regierung keine
Wahl, ſie muß die Bedingungen annehmen.

„Jch bat ihn darum, er beſtand indeſſen darauf, daß
ich es ſofort annehme!“

„Hat er Jhnen alles Geld gegeben, welches hier in der
Brieftaſche enthalten iſt

a.

Wieviel iſt es
„Zweihundertunddreißig Taler.“
„Wo haben Sie das übrige Geld
„Welches
„Das Sie Buſchmann abgenommen, nachdem Sie ihn

erſchlagen hatten.
Dornberg fuhr erſchreckt zurück, ſeine Lippen bebten.

„Jch ich?“ rief er.
„Ja, Sie fuhr der Kommiſſär mit entſchiedener Stimme

fort. „Oder glauben Sie vielleicht, daß ich Ihrer Erzählung
Glauben ſchenke? Sie haben ihn erſchlagen und dann in
den Teich geworfen

„Allmächtiger Gott! Nein, nein ich habe es nicht
getan!“ rief Dornberg und ſank auf einen Stuhl. Seine
Bruſt rang nach Atem, ſein Auge war ſtarr auf den Boden

gerichtet„Wenn Ihre Erzählung wahr wäre, weshalb leugneten
Sie dann anfangs, daß Sie den Rentier begleiteten

Dornberg richtete den Kopf empor und blickte den
Kommiſſär wie geiſtesabweſend an, bis dieſer die Frage
wiederholte

„Jch wollte verbergen, daß ich von Buſchmann Geld
geliehen hatte.

„Weshalb
geweſen

Dornberg hatte die Hand vor die Augen gepreßt und

Es wäre doch keine unrechte Handlung

ſaß einige Minuten lang regungslos da. Dann ließ er die

Pfingſtbitte.
Ob die Auen prangend ſtehen
Jn des Frühlings Feſtgewand,
Dürr iſt unſres Herzens Land
Herr, laß wieder brauſend wehen
Deinen Geiſt der Kraft auf Erden,
Laß es wieder Pfingſten werden.

Sende deinen Geiſt der Klarheit
Jn die wirre Not der Zeit.
Laß verſtummen Neid und Streit
Vor der Urgewalt der Wahrheit.
Auch den Weg zur Heimat finde,
Deiner Liebe Geiſt der linde.

Menſchen nicht noch Engelzungen
Keine Kunſt hochbenedeit,
Deine Macht und Herrlichkeit
Haben jemals ausgeſungen.
Gib drum rechtes Wort den Deinen,
Die ſich um den Heiland einen

Gib auch denen Segensworte
Die du predigend geſandt,
Jn der Heiden dunkles Land,

Daß ſie zu der Himmelspforte
Daß zu deines Thrones Stufen
Die Verlorenen ſie rufen.

Herr, laß deinen Pfingſtgeiſt wehen,
Durch die ganze weite Welt,
Das, was finſter ſich erhellt
Und die Menſchen ſich verſtehen.
Herr mein Gott, o laß auf Erden
Endlich wirklich Pfingſten werden!

Eliſabeth Poſtler- Halle.

Blutige kommuniſtiſche Demonſtrationen
in Paris.

Paris, 10. Mai. Antimilitariſtiſche Kundgebungen der
Kommuniſten und Anarchiſten am Sonntag nachmittag führ
ten zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei. Es wurden
bei dieſem Zuſammenſtoß über 70 Poliziſten verwundet und
eine gleiche Anzahl Demonſtranten verletzt, darunter zahlreiche
ſchwer. Den ernſteſten Charakter nahmen die Zuſammen
ſtöße innerhalb des Feſtungsgürtels an, wo ſich die Kom
muniſten verſchanzten und auf die Poliziſten ſchoſſen, ſodaß
dieſe ſtarke Unterſtützungen herbeiholen mußten. Schließlich
ſah ſich Kavallerie gezwungen, in den über eine Stunde an
haltenden Kampf einzugreifen

Amerikas Reparationsforderungen.
Zu den Forderungen der Reparationskommiſſion, die

der oberſte Rat in London bereits gutgeheißen hat, kommt
noch die Forderung hinzu, die die Bereinigten Staaten gegen
Deutſchland erheben. Sie belaufen ſich auf die Koſten des
Unterhalts der amerikaniſchen Beſatzungsarmee in Höhe von
268840000 Dollar. Es wird alſo zu den Entſchädigungs
forderungen, die Deutſchland im Betrage von 132 Milliarden
zu bezahlen hat, noch die Summe hinzukommen, die Deutſch
land Amerika ſchuldet und die mit 5 Prozent verzinſt wird.

Amerika. Erhöhung des Flottenkredits. Der Flotten
ausſchuß des amerikaniſchen Senats hat den Flottenkredit
von 396 auf 496 Millionen Dollar erhöht. Er hat außer
dem verfügt, daß die Vorlage über den Flottenkredit dem
Senat von neuem vorgelegt werde und zwar faſt in der
gleichen Form, die vom Senat im vergangenen März ab
gelehnt worden war. Der Zuſatzantrag Borah, der den
Präſidenten Harding auffordert, eine internationale Ab
r einzuberufen, wurde vom Senatsausſchuß

abgelehnt. e s t
ruſt.

„Jch will es Jhnen ſagen“, ſprach er endlich, ſich zu
ſammenraffend. Ich bin im Geſchäfte meines Vaters
ich bin noch nicht ſelbſtändig. Um meine Geſundheit zu
kräftigen, kam ich hierher mein Vater gab mir das Geld
dazu. Er iſt ein ſtrenger Mann, er kann hart ſein bis zur
Mitleidloſtgkeit. Wenn er erfährt, welche Summe ich in
einer einzigen Nacht verſpielte, iſt er im Stande, mich zu
verſtoßen, denn er haßt das Spiel, weil ſein eigener Vater
ſich dadurch in's Unglück ſtürzte. Dies fuhr mir in der ver
gangenen Nacht ſchwer durch den Kopf, ich bereute bitter
geſpielt zu haben, allein ich konnte es nicht ungeſchehen machen.
Jch war in der peinlichſten Lage, denn ich kannte Niemand,
an den ich mich wenden konnte. Da vertraute ich mich
Buſchmann an Und in ker freundlichſten Weiſe gab er mir
ſofort dieſe Summe, die ich ihm gewiſſenhaft wieder gegeben
haben würde.

Degen ſchüttelte den Kopf. Die bewegte Stimme des
jungen Mannes klang wahr allein wie wenig war auf
den Klang einer Stimme zu geben Hatten ihm nicht be
reits Verbrecher ſchluchzend geſchworen, daß ſie unſchuldig
ſeien, deren Schuld dennoch ganz unzweifelhaft erwieſen war

Dornberg ſchien zu bemerken, daß ſeine Worte wenig
Glauben fanden
ch bin ſeit einigen Monaten verlobt. fuhr er fort,

„ich liebe meine Braut innig, das ganze Glück meines Lebens
hängt davon ab, daß ſie die Meinige wird, allein ich be
fürchte, daß ihr Vater die Verlobung auflöſen wird, wenn
er erfährt, daß ich ſo hoch ſpielte und ſo viel verlor

Wenn ſo viel für Sie davon abhängt, weshalb ſpielten
Sie ſo hoch warf Degen ein. e

Pfingſten 1921.
Das Pfingſtfeſt feiern wir in Erinnerung an die Aus

gießung des heiligen Geiſtes Wie ein Frühlingswind war
über die verſchüchterten und verzagten Jünger der Geiſt
Gottes gekommen, wie ein heiliges Feuer hatte er ſie er
griffen und innerlich umgeſchmolzen. Sie waren nun furcht
loſe Bekenner geworden, die mit neuen Zungen die großen
Taten Gottes rühmten. Zu Tauſenden waren ihnen die
Menſchen zugefallen. Aus ihnen baute ſich der Pfingſt
geiſt die erſte chriſtliche Gemeinde, die Keimzelle einer neuen
Menſchheit. Pfingſten iſt das Feſt einer wunderbaren Neu
ſchöpfung von oben her. Jn hellen Farben wird uns die
erſte chriſtliche Gemeinde gemalt: die Menge der Gläubigen
war ein Herz und eine Seele. Welch ein ſtrahlendes Bild
gegenüber der Zerriſſenheit, der Ohnmacht, dem Haß, den
die trübe Gegenwart uns in Staat und Kirche täglich zeigt.

Und doch es wäre nicht richtig, wenn wir Pfingſten
in Troſtlofigkeit begehen. Feſte ſind dazu da, Uns mit Mut
und Feſtigkeit zu erfüllen, aus dem grauen Alltag uns
emporzuheben. Nicht immer nur rückwärts ſchauen in ver
gangene glückliche Zeiten, ſondern vorwärts! Nur der ver
ſteht Pfingſten, der es als ein Feſt der Hoffnung feiert.
Warum als Feſt der Hoffnung Weil es vom inneren
Eingreifen Gottes in die Geſchichte berichtet. Und hat Gott
damals eingegriffen, warum ſollte Er es nicht wieder tun,
wenn ſeine Zeit erfüllt iſt? Hat Er damals eine neue
Menſchheit geſchaffen, wäre Jhm das in den Wirren und
Nöten der Gegenwart unmöglich? Hat Er nicht die
Schranken zroiſchen den Menſchen niedergeriſſen, wie mit
Stürmen neuen ungeahnten Lebens ſie erfüllt, warum jetzt
nicht auch, wenn nur brave Hände, verlangende Herzen,
hungernde Seelen ſich ihm entgegenſtrecken Wer jetzt noch,
nach all dem furchtbaren Erleben, das über uns kam, auf
eine „natürliche Weiterentwicklung hofft, wer von der
„Kultur“ und dem Emporſteigen des Menſchengeiſtes einen
Neubau und eine Wiedergeburt unſeres Volkes erwartet, der
muß ſeine Hoffnung für immer begraben. Wer aber von
dem lebendigen Gott weiß, der zu allen Zeiten ſchöpferiſch
aus Totengebeinen Leben ſchaffen kann, dem iſt die Pfingſt
geſchichte nicht ein Bericht von längſt entſchwundener Herr
lichkeit, ſondern ſie wird ihm ein Hoffnungsſtern in dunkler
Nacht. Es gibt ja immer noch in unſerem Volk ſolche,
welche die neue Zeit preiſen, die ſagen, das Alte, Morſch
gewordene habe der Schickſalsſturm zerſchlagen, nun wäre
freie Bahn geſchaffen für eine neue Entwicklung, und die
müſſe zuletzt doch aufwärts führen. Wir denken nüchterner
und ernſter über die Gegenwart, weil wir höher denken
vom Walten des Geiſtes. Es mag ſein, daß Bauſteine
für ein neues Werden vorhanden ſind zu einem Ganzen
zuſammenfügen, kann ſie nur Gottes Geiſt, den brauchen
wir, wenn Deutſchland nicht in Elend untergehen ſoll. Wir
brauchen geiſterfüllte Perſönlichkeiten.
kehrung all unſeres Denkens und Wollens, ein Anders
werden von Grund aus kann uns retten. Nicht eine neue
Zeit macht neue Menſchen, ſondern neue Menſchen bringen
eine neue Zeit. Wir brauchen ein neues Pfingſten. Daß
Gott es unſerem Volke geben will, iſt gewiß. Ob er es
uns jetzt ſchon geben kann Die Pfingſtgeſchichte beginnt:
„Als der Tag der Pfingſten erfüllet war Iſt unſere Zeit
Zeit erfüllt? Wollen wir den Geiſt Gottes haben Oder
wollen wir lieber an der Armſeligkeit unſeres Geiſtes zu
Grunde gehen, als bittend zu dem zu treten, der allein uns
helfen kann. Der Bettelſtolz vieler ſcheint immer noch zu
groß, als daß uns ſchon geholfen werden kann. Darum
ſtürzen wir von Tiefe zu Tiefe, bis endlich Alle das Beten
um Gottes Hilfe lernen und Pfingſten erflehen. Gott hat
drei Wohnungen Jn der Höhe, im Heiligtum und bei
dem, ſo zerſchlagenen und demütigen Geiſtes ſind. Zer
ſchlagen ſind wir, Gott weiß es aber auch demütig Be
reit Gottes Geiſt in uns aufzunehmen Reif für Pfingſten

Superintendent AlbertsStendal.

„Jch habe es bereits ſchwer genug bereut. Jch hatte
keine Ahnung, daß ſo hoch geſpielt werden würde, der Ver

luſt raubte mir die Ruhe, ich war wie in einem Rauſche
und glaubte bis zum letzten Taler, den ich beſaß, daß es
mir gelingen werde und gelingen müſſe, das Verlorene wieder
zu gewinnen. Als mir Buſchmann in der vergangenen
Nacht das Geld gab, habe ich ihm gelobt, nie wieder zu
ſpielen, und ich werde mein Verſprechen halten.

„Sie beharren alſo bei Jhrem Leugnen, Buſchmann er
ſchlagen zu haben

„Jch habe es nicht getan es iſt nie ein ſolcher Ge
danke in mir aufgeſtiegen, Buſchmann hat mir ja Gutes er
wieſen!“ rief Dornberg. „Als er mir in der Allee das
Geld gab, bemerkte ich hinter einem der Bäume die Geſtalt
eines Mannes dieſer wird die Tat begangen haben.

„Und wer war dieſer Mann
„Jch weiß es nicht.
„Sind Sie nicht auf ihn zugeſchritten
„Nein, ich war zu viel mit mir ſelbſt beſchäftigt ich

dachte an nichts Schlimmes.“

e Sie Buſchmann darauf aufmerkſam
„Nein.
Der Kommiſſär durchſuchte den Sekretär und das Zimmer

Dornberg's mit der größten Sorgfalt, nicht den geringſten
Gegenſtand ließ er undurchforſcht, trotzdem fand er nichts,
was ſeinen Verdacht hätte bekräftigen können.

Fortſetzung folgt.

Nur eine völlige Am
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Lokales und Provinzielles.
Keine Steuererklärung bei Einkommen unter 10 000

Mark. Zur Entlaſtung der Finanzämter wird für die Steuer
pflichtigen mit Jahreseinkommen unter 10 000 Mark bekannt
gegeben: Nach einer Ende Februar erfolgten Veröffentlichung
ſollten eine Steuererklärung auch alle diejenigen abzugeben
haben, die vom Finanzamt eine Aufforderung zur Abgabe
der Steuererklärung erhalten, auch wenn ſie kein Einkommen
von 10000 Mk. haben. Es erübrigt ſich aber, daß ſolche
Steuerpflichtige das Steuererklärungsformular ausfüllen und
einreichen, da es ſich meiſt um Perſonen handelt, deren Ein
kommen auf Grund des Lohnabzuges und der Lohnliſten
ohnehin der Veranlagungsbehörde bekannt iſt. Wer unter
10 000 Mark Jahreseinkommen hat, hat alſo eine Steuer
erklärung nicht abzugeben.

Annaburg. Fußballſport! Am 2. Pfingſtfeirtag wird
der F. E. A. zum erſten Mal eine Berliner Mannſchaft
als Gaſt haben. Da der Berliner Verein über gute Kräfte
verfügt, ſo dürfte wohl ein flottes und intereſſantes Spiel
zu erwarten ſein. Die Mannſchaftsaufſtellung der genann
ten Vereine iſt folgende Berlin-Kalkberge: Wobſchall;
Winkelmann, Lichterfeld; Jaenicke, Sonneberg, Krüger;
Schmidt, Grünig, Grobys, Tietze, Zimmermann. Fußball
klub Annaburg: Kettmann; Willi Kunze, Reinhardt;
Walter Quehl, Walter Kunze, Jerichen; Dörre, Reckziegel,
Curt Quehl, Karl Quehl, Lehmann.

Torgau, 7. Mai. Ein ſeit einigen Wochen vermißter
junger Mann namens Max Phytel wurde bei Werdau aus
der Alten Elbe als Leiche gelandet. Er zählte 19 Jahre,
war früher Stallburſche in Graditz und ſeit längere Zeit in
folge eines Beinleidens ſchwermütig.

Torgau, 9. Mai. Das Sondergericht beſchäftigte ſich
heute wieder mit dem Aufruhr vom März. Es hatten ſich
deshalb 20 junge Leute meiſt aus Delitzſch, zu verantwor
ten. Sie wurden zu Strafen von 2 Jahren Zuchthaus bis
zu 6 Monaten Gefängnis herab verurteilt; zwei wurden frei
geſprochen.

Mügeln, 11. Mai. Am Montag abend wurde von
Forſtarbeitern der 21 Jahre alte Hilfsförſter Sterz, deſſen
Vater in Niemegk bei Gräfenhainichen Förſter iſt und der
aus dem Oppelner Bezirk als Flüchtling vor etwa vier
Wochen hier eingetreten war, im Jagen 129, ſechzig Meter
vom Roten Kreuzweg, im F-Geſtellweg bei Seyda tot auf
gefunden. Er hatte einen Kopfſchuß, linke Schläfe, aus et
wa 30 Schritt Entfernung erhalten. Sein Gewehr mit drei
abgeſchoſſenen Patronen lag neben ihm und einen Revolver
hatte er noch in der Hand. Eine Gerichtskommiſſion aus
Schweinitz hat den Tatbeſtand aufgenommen. Wie wir hö
ren, ſoll die Leiche ſeziert werden, da die Kugel noch im
Kopfe ſteckt. Es hat den Anſchein, als ob der unglückliche
junge Mann von Wilderen erſchoſſen worden iſt.

Thießen (Anhalt). Bei der Verpachtung der Gemein
dejagd Thießen wurde von einem Berliner Jäger 13000 Mk.
geboten. Der bisherige Pachtpreis betrug 1400 Mk.

Halle, 9. Mai. Der hieſigen Polizei iſt es gelungen,
den Kommuniſtenführer Mixdorf zu verhaften. Mixdorf der
einer der treibenden Geiſter zu den verbrecheriſchen Gewalt
akten im März war, wurde ſchon ſeit geraumer Zeit geſucht.

Teuchern, 9. Mai. Es ſpottet aller Beſchreibung, wie
hier auf den Feldern geſtohlen wird. Viele Kleefelder ſind

geradezu verwüſtet. Die Frechheit geht ſo weit, daß abge
ſchnittenes Getreide in der Stadt zum Kauf angeboten und
auch gekauft wird. Es iſt hohe Zeit, daß der von den
Landwirten geplante Selbſtſchutz eingerichtet wird.

Sangerhauſen. Jn Riethnordhauſen überraſchte der
Mühlenbeſitzer Deutſch in ſeiner Wohnung einen Einbrecher,
den er, als der Räuber mit einer Eiſenſtange auf ihn ein
ſchlug, durch einen Revolverſchuß in den Anterleib verletzte
Der Einbrecher flüchtete. Als Deutſch ſich dann in Sanger
hauſen in ärztliche Behandlung begab, erfuhr er von dem Arzt,
daß der Dienſtknecht Burreh vom Rittergut Oberröblingen
telephoniſch um Hilfe gebeten habe, da er er auf der Chauſſee
durch einen Schuß von Räubern verletzt ſei. Ermittlungen
ergaben, daß Burreh der Einbrecher war, den der Mühlen
beſitzer Deutſch verwundet hatte. Auf die Genoſſen des Ein
brechers wird noch gefahndet,

Stendal. Die Strafkammer verurteilte den Landwirt
Wachsmuth aus Carritz, weil er Brotgetreide in größeren
Mengen an das Vieh verfüttert und ſeine Ablieferungspflicht
verletzt hat, zu 20000 Mark Geldſtrafe

Vermiſchte Nachrichten.

Beim Streichholz beginnt das Sparen. Den B. P. N.
wird mitgeteilt: Die preußiſche Regierung hält es mit Rück
ſicht auf die ungünſtige Finanzlage für ihre Pflicht, dem
Staate wenigſtens einen beſcheidenen Anteil der Nutzung
der Staatsforſten durch das Sammeln von Beeren und
Pilzen zu ſichern, wurden doch im letzten Herbſt für min
deſtens 350 Millionen Mk. Beeren Und Pilze in den
Staatsforſten geerntet. Der Landwirtſchaftsminiſter hat die
Gebühren für Beeren- und Pilzzettel auf 10 Mark
feſtgeſetzt. Für Waldarbeiter und ihre Angehörigen Wald-
arbeiterinnen, erwerbsbeſchränkte Kriegsbeſchädigte, Renten
empfänger über 60 Jahre, Ortsarme und ſchulpflichtige Kin
der betragen die Gebühren nur 5 Mark. Ja, ja, wer
den Pfennig nicht ehrt.

Peitz. Der Ausſchuß für die Feſtſetzung von
Höchſtmieten hat den Zuſchlag auf die Friedensmiete, der
bisher 20 Prozent betrug, auf 40 Prozent erhöht. Hierzu
muß aber noch die Zuſtimmung des Regierungspräſidenten
eingeholt werden.

Jauer. An den 50-Pfg.Scheinen, die vor einigen
Jahren ausgegeben und am 1. April d. J. wieder einge
zogen wurden, hat die Stadt einen Gewinn von 15860
Mark zu vereichnen indem für 75 000 Mark Scheine aus
gegeben wurden, während für nur 56000 Mark zur Ein
löſung kamen. Abzüglich der Herſtellungskoſten in Höhe
von 3000 Mark bleibt die genannte Summe übrig.

Geiersthal (Thür). Mit einer reichlich ſchweren Bürde
kehrte dieſer Tage Meiſter Langbein bei einem jungen Ehe
paar hierſelbſt ein und legte ihnen drei ſtramme Burſchen
in die Wiege. Der Familienvater iſt vor Jahresfriſt aus
der Kriegsgefangenſchaft zurückgekehrt

Sonneberg. (Auch ein Nachruf.) Das Städtiſche
Lebensmittelamt iſt aufgehoben worden. Aus dieſem An
laß wird ihm in einem IJnſerat folgender Nachruf, ſchwarz
umrändert, gewidmet: Allen Freunden, Verwandten und
Bekannten die ſchmerzliche Nachricht, daß am vergangenen
Sonnabend das Städtiſche Lebensmittelamt mit ſeinem Per
ſonal und Leiter das Zeitliche geſegnet hat. Wir verlieren

hiermit eine Einrichtung, der wir alle beſonderen Dank ſchul
dig ſind, denn nur dur h deren gütige Nachſicht in bezug auf
die Durchlöcherung des Syſtems ſind die Bewohner des
Thüringer Waldes dem ſicheren Hungertode entronnen. Alle
Bürger und Bürgerinnen die ſich einſt entblößten Hauptes
in den geheiligten Räumen dem Thron des Allmächtigen
nähern durften, werden mit uns eins ſein, daß wir ihm und
ſeinen Mitarbeitern ein ehrendes Andenken für alle Zeiten
bewahren werden. Möge der Heimgang des Lebensmittel
amtes zur ſchönen Maienzeit uns ein Omen ſein dafür, daß
ihm zum Herbſt ſein todkranker Bruder, der Kommunal
verband folgen möge. Die Lebensmittelhändler, Bäcker und
Fleiſcher der Stadt Sonneberg.“

Altenburg. (Anglaublich) Eine 20 jährige Poſtaus
helferin beſchuldigte einen angehenden Arzt, er habe ſich an
ihr in der Narkoſe ſittlich vergangen. Als das Mädchen
ſich Mutter fühlte, habe der Arzt die Frucht beſeitigt und
zuſammen 25 000 Mk. Schweigegeld gegeben. Das Mädchen
trat mit ſo großer Sicherheit auf, daß der Arzt in Haft
genommen wurde. Unter dem Druck der Beweiserhebung
geſtand die Poſtaushelferin nun ein, das die Ausſagen er
logen waren. Die Strafe wird nicht ausbleiben

Herne, 11. Mai. Auf dem hieſigen Bahnhof ereignete
ſich heute morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr ein ſchweres Eiſen
bahnunglück. Der aus der Richtung Duisburg kommende
Perſonenzug ſtieß auf einen dort haltenden Perſonenzug, wo
bei ſich die Lokomotive tief in den Poſtwagen einbohrte.
Zahlreiche Wagen wurden zertümmert. Nach den bisherigen
Feſtſtellungen ſind zwei Perſonen ſchwer und ſieben leicht
verletzt worden. Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend
Das Unglück iſt dadurch entſtanden, das der Lokomotiv
führer des Duisburger Perſonenzuges infolge des nebelichen
Wetters das Halteſignal überfahren hat.

O Einbruch in das Koburger Hofgartenmuſeum. Jm
Hofgartenmuſeum in Koburg haben unbekannte Diebe
einen Einbruch verübt und eine große Anzahl wertvoller
Gegenſtände geſtohlen, ſo unter anderem vierzig gold und
platinhaltige Erzſtücke, die einen hohen Wert haben.

O Der erſte Finanzminiſter der bayeriſchen Republik
geſtorben. Jn einer Münchener Nervenheilanſtalt ſtarb,
55jährig, Profeſſor Dr. Edgar Jaffé, der erſte Finanz
miniſter der bayeriſchen Republik. Jaffé, der urſprüng
lich Kaufmann war, habilitierte ſich 1905 als Privatdozent
in Heidelberg und wurde 1910 außerordentlicher Pro
feſſor der Univerſität München. Politiſch ſchloß er ſich
kurz vor der Revolution der Unabhängigen Sozialdemo
kratie an und übernahm unter Eisner das Finanz-
miniſterium.

O Ein Wucheramtspräſident als Schieber verhaftet. Wie
aus Breslau gemeldet wird, wurde der Präſident des pol
niſchen Amtes zur Bekämpfung des Wuchers, Alexander
Liſowski, auf Befehl des Warſchauer Unterſuchungsrich
ters wegen Schiebungen verhaftet.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingſtſonntag, den 15. MaiOrtskirche: vorm. 9 Uhr: Feſt Gottesdienſt Herr Pfarrer

Langguth.
Katholiſche Kirche: Am 1. Pfingſtfeiertag. Vorm. 11 Uhr

Feſt-Gottesdienſt. Vorher Beichte.

Pfingſtmontag, den 16. Mai.
Ortskirche: vorm. 9 Uhr Feſt-Gottesdienſt. Herr Pfarrer

ange.
Purzien: Vorm. 9 Uhr: Feſt-Gottesdienſt, Herr Pfarrer Lang

guth.

Einkommenſtener.
Auf Grund des Art. II des Geſetzes vom 24. März

1921 (Re G.Bl. S. 313) zur Aenderung des Einkommen
ſteuergeſetzes vom 29. März 1920 (R. G.Bl. S. 359) und
der hierzu erlaſſenen Verordnung des Herrn Reichsminiſters
der Finanzen vom 12. April 1921 über die vorläufige Er
hebung der Einkommenſteuer für das Rechnungsjahr 1921
werden alle Steuerpflichtigen, die für das Rechnungsjahr
1920 auf Grund eines „vorläufigen Steuerbeſcheides“
oder „Anforderungszettels vorläufige Einkommenſteuer
entrichtet haben, aufgefordert, bis zum Empfange des end
gültigen Steuerbeſcheides für das Rechnungsjahr 1920
den gleichen Betrag auch für das Rechnungsjahr 1921
in vierteljährlichen Teilbeträgen bis zum

I. Juni, 15. Auguſt, 15. November 1921
und 15. Februar 1922

an die in dem vorläufigen Steuerbeſcheid oder Anforderungs
zettel angegebene Hebeſtelle vorläufig weiter zu zahlen.
Hierbei iſt die Nummer der Heberolle für 1920 anzugeben.

Die Steuerpflichtigen in der Stadt Torgau haben die
Steuerbeträge an die Finanzkaſſe in Torgau, nicht mehr an
die Stadtſteuerkaſſe, zu entrichten. Die Finanzkaſſe hat Poſt
ſcheckkonto Nr. 106 688 Leipzig und Girokonto bei der
Stadtſparkaſſe Torgau und der Commerz und Privatbank,
Filiale Torgau.

Torgau, den 10. Mai 1921.

Das Finanzamt.
bonneretan, en 19. Man Ein Cuttaway
nachmittags 5 Uhr ſoll die
Grasnutzung und 1 grauer Anzüg

tet zu e See Wo zu erfrag.Merdeg m Vor rereee in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Pa. Kopfſalat Junges Mädchen

empftebl z Goldener Anker,Roſt's Gärtnerei. geſuch Annaburg.

Holzverſteigerung
der Oberförſterei Thiergarten
am Dienstag, den 24. Mai, vorm. 9 Uhr
im „Waldschlölbchen“ zu Annaburg.
Förſterei Heidemühle: Jagen 6/8, 12, 13, 17, 22, 24,

28, 41, Kiefer: 49 rm Reis l. 65 rm Reis II,
465 rm Reis III.

Förſterei Zſchernick: Jagen 106, Eiche: 2 Stämme V.
mit 0,58 m, 4 rm Reis III. Erke: 7 Stämme IV.
und V. mit 3.52 m. Kiefern: 4 Stämme IV.
Kl. mit 1,49 km, 71 rm Stockhholz zur Selbſtwerbung

Förſterei Arnsneſta Jagen 68, 98, 99, Kiefern: 45
rm Kloben, 4 rm Knüppel.

Förſterei Meuſelko Jagen 111, 112 122 rm Stock
holz zur Selbſtwerbung.

Förſterei Thiergarten: Jagen 118, 131, 132, 137/139
144 157, Eichen: 2 Stämme III. und IV. mit
294 m Erke: 3 Stämme IV. und V. mit 1,25 im
Birke 15 Stämme V. mit 489 km; Kiefer: 37
Stämme III IV. mit 29,20 m, 64 rin Reis II 272
rm Stockholz zur Selbſtwerbung.

Seradellag, Achtung
Gelblupinen Jn meinem Kleefelde

und e ſindlandwirtſcha eSämereien Selbſtſchüſſe
offeriert legt.Wilhelm Otte. v Garl Helm
Achtung Ein Schieber

Das Betreten des vom Jauchenverteiler
Schätzenplatzes vom Bürgergarten bis Schläfers

iſt verboten Grundſtück am Sonnabend ver
loren worden. Abzugeben bei

Der FPächter. Leupold, Markt.

Gut möbliertes Selbſt gebranntenSimmer HKaffee,
ſofort zu vermieten. Zu erfrag gzfd. 26 S u. 32 Mk.
in der Geſchäftsſt. d. Bl. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Feinſtes, helles

S BHalatöl
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

ühnitzsch Nr. 10. In Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
Wagen Lichte, zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

Kronenkerzen Bluſen
empfiehlt

J. G. See KoſtümRöcke

Eine noch gut erhaltene

Dreſch Maſchine
mit Göpel

(für Kühe) ſteht zum Verkauf
Kähnitzsch Nr. 19.

Guterhaltener

Göpel
für Pferde oder Kühe geeignet,
verkauft

empfiehlt Raschke

Spielkavten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

AAAAAAAAAäA
S Gharderoben und

Sanehestemn, Eintkrikkbillekshlocks
9 jeder Art hefert za ereen rer hiüſnd wieder vorrätigS e es Herm. Steinbeiß.
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Mitbürger! Herlin-Kalkherge F.-C. A. I Männer Turn- Verein Annabury (9. 1867).
Am 22. Mai 1921 feiert der Männer-Turn-Verein Am 1. Pfingſtfeiertag veranſtaltet der Verein im

Annaburg (von 1881) ſein 40 jäh Bestehen. 5 We w.Zu dem m dieſem Tage hier ſtattfindenden Turnfeſt Am 2. Pfingſt- Feiertag Goldenen Ring einen

haben bereits viele auswärtige Turner und Turnerinnen G Il t b dihr Erſcheinen re e Weh Lgt e an Großes F fuſßzballwettſpiel. e n en
unſere Mitbürger um Anterſtützung durch Geſtellung von Spielbeginn: Nachmittags 8 Ahr auf dem Sportpla vFreiquartieren zur der auswärtigen Gäſte (alte Holzablage). Freunde und De des Spen a be Mehend in e furneviseowen
e tn l un 22. Mai und bitten alle Hierzu freundüichſt eingeladen. Zum Schluß Elektriſches Keulenſchwingen.
Mitbürger dringend, die verfügbaren Quartiere umgehend Der Vorstand

Quell Eintrittspreiſe: Nummeriert. Platz 3. Mk. unnummeriert.e Zauſmaänn der n Sigarren Platz 2 Mk. Vorverkauf im Vereinslokal „Gold. Ring
Fabrikant Hoffmann anzumelden. 3 en Der hin gbetſhh. Zum bürgergarten. v Bürger Kaſſenöffnung 7 Ahr. Anfang 8 Ahr.J ſchützen reunde und Gönner des Vereins ſind hierzu höflichſt

Am 2. Pfingſtfeiertag von Der Vorstandnachmittags 4 Uhr ab e Verein. ingeladen.
Am 3. rahees von n ans

Damen Mäntel Tanzmuſik, nachmittags 4 Uhr abe Sicht. Juwaburger lchtspeltans
Zahlreiche Beteiligung erwartetD m Bl bBVHeſtellun en an earmen Sen 5 Pfingſtſonntag, den 15. Mai, abends 8/, Ahr:

in Batiäst, Leinen Voile, Seide, irk z m er Pfin gſtB irken h PDuraien. Die Nächte des Cornelins Hronwer.
Damen CGosfümröche Stck. 2 nimmt bis Sonn Uhr ab 93 Abenteuer Fran u n Akten.

in Waschstoff und Wolle, ben mittag entgegen C iß Hauptrolle Albert Baſſermann.
karriert, gestreift, blau, grün und ſchwarz Hut Knna burg anzmn t Meßter- Woche

Achtung! Landwirte! wozu freundlichſt einladet8 S bringt im Bilde Reuigteit ler Welt.Damen Unterröche eWeiss und farbig. Jttte Sääeke,
Damen-Corsetts, h ſte Waren eiche Auewahl am Col. Raundorf.

Lager. Beſichtigung ohne Kauf 2, FetertDamen u. Kinder Strümpfe, swang. es ten 4 e ob g. von nach 1. Freunde vernehmet die e a. d. Op. Poſtillon
H. Müller mittags Wiegenlied von W. A. Mozart,Sehürzen, el vie e Tanz -Kri r än zch en. 3. „O, wie ſo trügeriſch, ſind Welderhets e golens per

Zum letzten Male
Geſangs Einlagen des Opernſängers Herrn Papſt

(Tenor) vom Stadttheater in Augsburg

59 Hemacden,Beinkleider R t wozu et ch unter Mitwirkung der M. Rohr'ſchen Kapelle
Dre S Albert Sehim pr.

Kinder Kleider Eintritt 80 Pfg. erK ö S im B k 3.50 Mk.
in grosser Auswahl und allen Preislagen Leib hen und Kinder haben keinen Zutritt. eine Preiserhöhung. Sperrſitz im Vorverkauf

a
m arCarl Quenl. Züſtrnh alter HanfBindfaden Däumichen's Saal, Annaburg.

feht A. Rasohke. l enpftehtt Herm. Steindbeiß. Walden Gastspiel.

z z ingſtmontag, den 16. Mai 1921, abends 8 Ahr:Ralz Kaffee, eſſen Harrerkäſe, Riesenspörgel, e r
Süchſenfleiſch, vorzüglich zu Gulaſch, Rotklee, Seradella, Senfſaat,Holländ. Heringe, F. Sratheringe, gelbe und rote Eckendorfer Krone und effel.

friſche Sultaninen. Runkelrüben Preiſe der Plätze im Vorverkauf im Theaterlokal: Sperr
r Mk, 1. Platz s Ak., 2. Platz 2 Mk.J G. n Sohn. empfiehlt J. Gl. Fritzsehe. Abe duaſſe: Sperr W C Plas e Wiet 250 Mk.

S 0 e 5582---e Nachin. 3 uhr- Bpohße Jugend-Vorstellung.Güps, Kohrgeweve, erkzeuge aller Art. Her verwunſchenr Prinz.
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen, Zaubermärchen in 3 Akten von C. A. Görner.Splitt, Teer, P appe, ebemasse Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln, Preiſe derPlaätze: Sperrſttz 200 1. Platz 180 2. Platz 1,00 Mk.

n Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen, m 2

See
ne

Wilhelm Kunsgzse, J Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen. Waldschlösschem.
Baugeschäft z Dampfsägewern le Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre. Am 2. PfingſtFeiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

G Pferdeſcheermaſchinen. S Je in u
ſtändig vorrati SHaushaltungs-Geräte: e

S

S

DWtriſge la Speiſekartoffeln Gagthof ensS
e

J PFahrräder, Nähmaschinen,
5 offeriert Arm 2. Pfingſt-Feiertag, von nachmittags 4 Lrbr a ab
o

S
S

Kinderwagen, Sprech-Apparate, Wilhelm Otte. m Tag zhrä än. ch en S
in grosser Auswahl. gebenſt ladet ein Aug. Sehlinker

Frite Rödler, Markt 20. Bur SSegen ferren bun schen ükrabenanedge Gesellschaftshaus.
7 ſerren, ßursohen- l Anahenjoppen Am 2. e von nachmittags 4 Uhr ab

ceor Gongentins Dentiſt S a e Es ladet freundlichſt ein n. Thielemann.er Fahnpraxis Senroeater) f S bBöozener Mäntel für Herren, E. Muſik Kynaſt' ſche Kapelle. De Slasmuſth

e e e e ce n e der l n Rotl pftS Sehandinng ſir Reanterteſen. u lbrrer, Bburschen- ind Knaben fenden, ot auf geimpft
n e 3—6 uhr. Strohhüte, Müten, Hosenträger, werden ſollen, wollen dies baldigſt auitelven.

Jacken, Taschentücher, Rucksäcke Tierarzt Schmidt.
2 in grosser Auswahl und allen Preislagen Anmeldungen für Naunclorf bei Herrn Kriegs

Ansſiehts-Postkarten Carl i Lis el Seither septeree r Keionſe be Herrn

empfiehlt in großer Auswahl eHerm. Steinbeiß, Buchhandlung 4 z a Redaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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